
  

27.05.2026 “Opferfest" 

 ِ%0-َّ+*ا ِ/َ.ْ-َّ+*ا ِّٰ'ا ِ%ْ#ِ!
 ْ%8ِ2ْAُ%ْۜ GَHٰ*Iَِ JَKَّ+َ@َ3 *Aَُ ىCَّDْ7ٰ*ا Aِ/ْ 12ََ3*Bُُٰ*وَ 3َ۬@ؤ8َ3ُٓدِ َ;وَ 6ُُ78ُ9َ3* َّٰ'ا ل12ََ3َ َْ/* 
*CُِAَLِّ+ُا او'َّٰ MَNٰO 8َ3 @َPٰ1Aُ%ْۜ َو!Qَِّ+ِ 2۪0ِ#6ُْ.ْ*ا/َ. 
 ْ/َ.XZَُNِّTَ، \ُ%َّ X+َْ]ِ^َ Yَ2َ2ْ6َ+َ، Yَ نَْأ اBِ YِT 17َْ8ِ2َ3 @َHَِ!ُ أXLَْPَ 8َ3 لَوََّأ نَِّإ :صلى الله عليه وسلم 2َّLِT*ا لSَ3َوَ 
Yَ_َ`َ YَDَPْ أaََ3َب Jُ2َّCَ2َ3 
 

 
Werte Gläubige! 
Gelobt sei Allah, Der uns aus dem Nichts erschaffen, uns 
den Glauben geschenkt und uns gesund und wohlbehalten 
den Morgen des Opferfestes erreichen lassen hat. Segen 
und Frieden seien auf unserem Propheten Muhammed 
Mustafa صلى الله عليه وسلم, der uns Hingabe, Aufrichtigkeit und einen 
schönen Charakter lehrte. Und genauso auch und auf seiner 
Familie, seinen Gefährten und allen, die dem Weg seiner 
Sunna folgen. 
 
Der Erhabene Allah hat Seinen gläubigen Dienern das 
Opferfest zum Geschenk gemacht. Solche Feste sind nicht 
nur Tage der Freude und Ausgelassenheit, sondern auch 
Zeiten, in denen wir unsere Brüderlichkeit stärken und uns 
unserem Herrn nähern.  
 
Ein Opfertier darzubringen, lehrt uns die Hingabe Ibrahims 
und die Aufrichtigkeit Ismails (Aleyhimasselam). Denn 
das eigentliche Opfer besteht ja nicht im Schlachten des 
Tieres, sondern in der Bezwingung der Begierden des Nefs 
durch die Unterordnung unter den Willen Allahs.  
 
Werte Muslime! 
Unser Erhabener Herr spricht im Edlen Koran: „So bete zu 
deinem Herrn und bringe ein Opfertier dar!“ (El-Kewther, 2) 
Das Darbringen des Schlachtopfers ist in der hanefitischen 
Rechtsschule für alle wohlhabenden Muslime ein 
verpflichtender (wadschib) Gottesdienst. Das Opfer ist 
hierbei ein Ausdruck des Dankes, der Hingabe und der 
Verantwortung gegenüber den Armen. 
 
Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Keine Tat des Menschen 
ist Allah am Tag des Opferfestes lieber als das Schlachten 
des Opfertieres. Am Tag der Auferstehung wir das 
Opfertier mit seinen Hörnern, Haaren und Hufen 
erscheinen. Und sein Blut wird von Allah akzeptiert, noch 
bevor es auf den Boden gefallen ist. So erfreut euer Herz 
damit.“ (Et-Tirmidhi: El-Adahi: 1) 
 
Außerdem sagte der Prophet صلى الله عليه وسلم: „Wer die Möglichkeit hat, 
ein Opfertier zu schlachten, und es nicht tut, soll sich 
nicht unserer Gebetsstätte nähern.“ (Ibn Madsche: El-Adahi: 2) 
 

Werte Brüder! 
Unser Herr braucht weder das Fleisch noch das Blut 
unserer Opfertiere; Er gibt uns damit lediglich die 
Möglichkeit, Sein Wohlgefallen zu erlangen, und spricht 
hierzu im Edlen Koran: „Weder ihr Fleisch erreicht 
Allah noch ihr Blut. Aber eure Gottesfurcht ist es, die 
Ihn erreicht. So hat Er (die Tiere) für euch dienstbar 
gemacht, damit ihr Allah als den Größten dafür preist, 
dass Er euch rechtgeleitet hat. Und verkünde den 
Wohlhandelnden frohe Botschaft!“ (El-Hadsch, Vers 37)  

 
So lasst uns unsere Opfertier nicht aus irdischen Motiven, 
sondern allein für Allahs Wohlgefallen und zu Seinem 
Lobpreis darbringen! 
 
Werte Gemeinde! 
Heute sind Millionen von Pilgern von Arafat nach 
Muzdelife gezogen, haben in Mina den Scheytan gesteinigt 
und dann ihr Opfertier dargebracht. Wir teilen ihre Freude, 
indem wir hier unser Festtagsgebet verrichten. 
 
Das Opferfest ist ein Tag der Vergebung, des Teilens und 
des Gewinnens der Herzen. So lasst uns unsere Eltern um 
ihr Bittgebet bitten, unsere Verwandten besuchen, den 
Kindern Freude bereiten und die Waisen und Bedürftigen 
beschenken. Lasst uns den Groll beiseiteschieben und das 
Band der Brüderlichkeit festigen! 
 
Und lasst uns nicht vergessen, in diesen Tagen den 
Teschriq-Tekbir nach den Pflichtgebeten auszubringen, 
und sie mit Gottgedenken, Gottesdienst und Dankbarkeit 
beleben. 
 
Möge Allah an diesem segensreichen Tag unsere 
Triebseelen läutern, unsere Häuser mit Segen erfüllen, 
unsere Körper Gesundheit und unsere Herzen Ruhe finden 
lassen. Möge Er der Gemeinschaft Muhammeds Sicherheit 
und Frieden schenken, ihre Brüderlichkeit stärken, unseren 
unterdrückten Geschwistern beistehen und unsere 
Opfertiere annehmen. Ein gesegnetes Opferfest! 


